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THE STORY IS THE BEST OF IT

Christof Boehringer und Orazio Pennisi di Floristella

Als die beiden Unterzeichneten vor zwei Jahren einen verschollenen «Syrakusani-
schen Stempel der Epoche des Agathokles» bekannt machten1, geschah dies auf der
Grundlage von alten Notizen und Fotografien. Eine Autopsie des Stückes war damals
nicht möglich. So blieben Fragen offen, insbesondere diese, «ob wir es mit einem
offiziellen Werkzeug oder demjenigen eines Fälschers zu tun» hätten. Seither ist der
Stempel wieder aufgefunden worden, wie in einem Korrekturzusatz noch mitgeteilt
werden konnte.

Bei der Autopsie des Gegenstandes ergaben sich erhebliche Bedenken gegen seine
Echtheit. Die Bedenken wurden zur Gewissheit, als sich unter den im British Museum
aufbewahrten Fälschungen ein Münzexemplar fand2, dessen Rückseite ohne jeden

In der Festschrift für Leo Mildenberg (Wetteren 1984) 31 ff.
Wir danken M.J. Price für seine Hilfsbereitschaft, die Fälschungen zugänglich gemacht zu
haben, sowie das Stück hier abbilden zu können.
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